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Comcut ist das Grabmalgestaltungsprogramm für Werkstatt 
und Verkauf, das schon seit über 30 Jahren Maßstäbe setzt 
und in keinem modernen Steinmetzbetrieb fehlen darf.

Stets auf dem neuesten Stand der Technik, ist Comcut das 
ideale Werkzeug für Präsentation und Produktion. Comcut  
ist in Module aufgeteilt, die Sie nach Bedarf auswählen und 
jederzeit erweitern können.

Die hier vorliegende Informations- und Hilfedatei wird Ihnen 
die Arbeit mit Comcut wesentlich erleichtern.

Comcut Grabmalgestaltung
Professionelle Gestaltungssoftware für Ihren Betrieb

Schubert Software GmbH
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Die Version 22 des Gestaltungsprogramms Comcut ist fertig-
gestellt. Herausgekommen ist wieder ein sehr umfangreiches 
Update, das viel Neues, aber auch zahlreiche Verbesserun-
gen und Erweiterungen der bestehenden Funktionalitäten 
bietet. Die Schwerpunkte des neuen Updates liegen in der 
Benutzerfreundlichkeit und der Handhabung großer Daten-
mengen durch die 64-bit-Version.

Aufgrund notwendiger Neuerungen ist Comcut nicht mehr 
auf Windows-Versionen vor Windows Vista lauffähig. Daher 
empfehlen wir den Einsatz von Windows 10.

Wir haben Ihnen auf den folgenden Seiten die Highlights der 
neuen Version zusammengestellt.

Dieses Dokument wird laufend ergänzt und aktualisiert sich 
automatisch mit den Updates.

Einführung
Was ist neu in Version 22

Schubert Software GmbH
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1.1 Kompatibel mit den Daten ab BronzeDesigner X
Der BronzeDesigner X ist das Pendant zur Comcut Version 20, da neben aktualisierten Datenbeständen 
auch die Rubrik Glaselemente hinzukam. Abgespeicherte Gestaltungsentwürfe bei Einsatz der Daten des 
BronzeDesigner X mit Comcut Versionen vor der Version 20 können nicht immer korrekt geladen werden.

Der BronzeDesigner 11 mit neuen Gestaltungsornamenten und aktualisierten Daten der Bronzehersteller 
wird noch dieses Jahr erscheinen.

– 6 –



1.2 Lernvideos nur noch online verfügbar
Zur Einsparung von Festplattenspeicher und hinsichtlich der Weiterentwicklung von Videos erhalten diese 
ein eigenes Portal im Internet. So sind neben Aktualisierungen und dem Hinzufügen neuer Inhalte diese 
auch unabhängig von Endgerät (und Comcut-Installation) und können auch vom Handy bzw. Tablet aus 
(mit einem Internetbrowser) aufgerufen werden. In Comcut wird über das Menü Hilfe > Videolehrgänge 
nun automatisch auf die Webseite weitergeleitet. Die Login-Daten erhalten Sie über uns.

1.3 TeamViewer-Funktion auf Aktualität überarbeitet
Beim Starten des TeamViewer über das Menü Hilfe wird nun automatisch geprüft ob die aktuellste Version 
vorliegt und gegebenenfalls durch eine neuere Version ersetzt. Über die neu hinzugekommene Funktion 
„TeamViewer aktualisieren…“ im Menü Hilfe wird die aktuellste TeamViewer-Version heruntergeladen und 
gestartet. 

Hinweis: Bei einer Neuinstallation wird der TeamViewer hinsichtlich der Aktualität nicht mitinstalliert. Beim 
Erstaufruf wird also die aktuellste Version heruntergeladen. Der TeamViewer befindet sich nun nicht mehr 
im Programmverzeichnis, sondern im Downloads-Verzeichnis. Dies ist notwendig, um eventuelle nicht vor-
handene Administrator-Rechte zu umgehen.

Beim Upgrade auf Version 22 verbleibt die alte TeamViewer-Version im Programmverzeichnis. Da sie nicht 
mehr benötigt wird, können Verknüpfungen auf diese gelöscht werden und der aktuellste TeamViewer 
immer über das Hilfe-Menü aufgerufen werden.

1.4 Update-Server
Die Anwendung wurde aktualisiert und kann nun 32-bit- und 64-bit-Anfragen bedienen.

1.5 Ändern des Stammverzeichnis
Mittels „Stammverzeichnis ändern“ kann bei mehreren Verzeichniseinträgen das Stammverzeichnis geän-
dert werden. Die Einstellung hierzu findet sich im Reiter „Verzeichnisse“ unter den Programmeinstellungen. 
Ein Stammverzeichnis ist das übergeordnete Verzeichnis, in diesem sich die unterschiedlichen Verzeichnisse 
befinden. Standardmäßig ist dies C:\Users\Public\Documents\Schubert\Comcut.

Der Eintrag „bisher“ gibt das bisherige Stammverzeichnis (Quellverzeichnis) an. 
Wird es mittels des Verzeichnisauswahldialogs geändert, werden in der Liste der zu ändernden Verzeichnis
einträge alle Verzeichnisse angehakt, die in diesem Stammverzeichnis liegen.

Der Eintrag „neu“ gibt das neue Stammverzeichnis (Zielverzeichnis) an.
In der Liste der zu ändernden Verzeichnisse sind diejenigen Verzeichnisse anzuhaken, deren Stammver-
zeichnis geändert werden soll.

Durch das Bestätigen mit „OK“ werden alle Verzeichniseinträge geändert, die angehakt sind. Entspricht 
das Stammverzeichnis des Eintrags dem alten Stammverzeichnis, wird dieses durch das neue Stammver-
zeichnis ausgetauscht. Ist dies nicht der Fall, wird alles außer dem untersten Verzeichnis durch das Stamm-
verzeichnis ersetzt.
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Stammverzeichnis bisher: Stammverzeichnis neu:

C:\Users\Public\Documents\Schubert\Comcut \\Server\Firma

Folgende Verzeichniseinträge sind angehakt worden: Das führt zu folgendem Ergebnis:

Grabmalentwürfe: C:\Users\Public\Documents\Schubert\Comcut\Entwurf\2022
Steinformen: C:\Users\Public\Documents\Schubert\Comcut\Stein

zusätzlich mit ausgewählt:
Bilder: D:\Extern\Speicherkarte\Kamera\Bild

Grabmalentwürfe: \\Server\Firma\Entwurf\2022
Steinformen: \\Server\Firma\Stein

Bilder: \\Server\Firma\Bild

In diesem Beispiel wurde der Verzeichniseintrag für die Bilder abgeändert. Da bereits alle Verzeichnisse mit 
ihren Dateien auf einen Server verschoben wurden, müssen nur noch die Pfade aktualisiert werden.



1.6 Sicherungen und Sicherungskopien
Unter den Programmeinstellungen befindet sich der neue Reiter „Sicherungen“ mit folgenden Optionen:

1. �wie viele Vorgängerversionen einer Datei sollen beim Speichern aufbewahrt werden, um im Notfall dar-
auf zurückgreifen zu können (0 = keine). Das Aufbewahrungsverzeichnis kann zudem eingestellt werden.

2. �in welchen Abständen soll eine Sicherungsdatei von einer sich in Bearbeitung befindlichen Datei ange-
legt werden (0 = keine). Das Verzeichnis für die Sicherungsdateien kann eingestellt werden.

Zu beachten ist, dass es hier um zwei unterschiedliche Sicherungsfunktionen geht. Während es sich bei 
Vorgängerversionen um verschiedene Speicherungsvorgänge handelt, bedeutet das Anlegen einer Siche-
rungsdatei die zeitlich regelmäßige Speicherung eines Abbildes der aktuell geöffneten Datei, so dass im 
Falle eines Systemabsturzes zumindest nur die Änderungen seit der letzten Speicherung verloren sind und 
dieser Stand wiederhergestellt werden kann (also eine Kopie des aktuellen Zustands einer geöffneten Datei 
zu einem bestimmten Zeitpunkt).

1.7 Arbeiten mit Vorlagen
Mit den Funktionen „Speichern als Vorlage“ und „Neu aus Vorlage“ eröffnen sich in Comcut 22 neue Mög-
lichkeiten des Datenhandlings. So können jegliche Entwürfe auch als Vorlage gespeichert werden, die als 
Grundlage für neue Entwürfe verwendet werden sollen. Dadurch wird das Risiko, einen alten Entwurf aus 
Versehen zu überschreiben, minimiert.

„Speichern als Vorlage“ ist mit „Speichern unter“ identisch, nur dass die Datei im Vorlagen-Verzeichnis ge-
sichert wird. Bei „Neu aus Vorlage“ startet der „Öffnen“-Dialog automatisch aus dem Vorlagenverzeichnis 
heraus, jedoch wird ein Entwurf wie ein neuer Entwurf, der noch nicht gespeichert wurde, behandelt.

Um eine Vorlage zu bearbeiten, wird diese wie bisher als Comcut-Entwurf aus dem Verzeichnis heraus ge-
öffnet, abgeändert und gespeichert. 

1.8 Beschleunigtes Bearbeiten
Die Darstellung von Entwürfen mit sehr vielen Linienzügen (zum Beispiel eine große Schrifttafel) am Bild-
schirm wurde deutlich beschleunigt. 

Die Protokollierung der Änderungen in der Bearbeitungsgeschichte („Rückgängig“, „Wiederherstellen“) 
wurde bei größeren Datenmengen zudem deutlich beschleunigt.

Auch Funktionen wie „Kopieren (mit Basispunkt)“ und „Kopierspiegeln“, „Vervielfältigen“, „Inschrift editie-
ren“, „Vorschau der Balkenstärke“, „Drehen (um Punkt)“ sowie der schnellere Wechsel zur 3D-Ansicht als 
auch zur Fotomontage sind dadurch deutlich beschleunigt.

Des Weiteren gibt es beim Öffnen, Speichern und der Katalogerzeugung eine Geschwindigkeitssteigerung 
bei der Darstellung von Bildern, was sich insbesondere bei Netzwerklaufwerken deutlich auswirken kann.
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1.9 Unterstützung von *.lnk-Verknüpfungen in der Schnellauswahl
Comcut 22 erkennt die Dateiverknüpfungen *.lnk und Verknüpfung und sortiert diese in der Schnellauswahl-
liste anhand des Typs des Ziels korrekt bei den Verzeichnissen oder den Dateien ein.

1.10 Administratorrechte für Aktualisierungen
Das für die Online-Aktualisierung der Programm- und Bronzedateien zuständige ComcutUpdate.exe-  
Programm benötigt keine Administratorrechte mehr. Auch Benutzer ohne Admininstratorrechte können 
Bronzedaten aktualisieren, sofern die Benutzer Schreibrechte auf den Zielverzeichnissen besitzen.

Für die notwendige Aktualisierung von Programmdateien mittels eines heruntergeladenen Installations
programms (ComcutUpdateSetup.exe oder BronzeDesignerUpdateSetup.exe, ggf. zzgl. ComcutSetup.dll 
oder BronzeDesignerSetup.dll), benötigt es dann allerdings Administratorrechte.

1.11 Hinweis-Fenster
Meldungen werden nicht mehr in der Symbolleiste „Info“ sondern in der neuen Symbolleiste „Hinweis“ an-
gezeigt. Ein angezeigter Hinweis wird nach einiger Zeit wieder entfernt.

Ist das Hinweis-Fenster nicht als Symbolleiste angedockt, öffnet sich dieses mit der entsprechenden Mel-
dung an der zuletzt verwendeten Bildschirmposition und schließt sich nach angemessener Zeit wieder von 
selbst.

Dadurch findet eine saubere und optische Trennung zwischen Objektinformationen (in der Symbolleiste 
„Info“) und bearbeitungsrelevanten Meldungen (Symbolleiste „Hinweis“) statt.

1.12 Layerverwaltung
Im Dialog Layerverwaltung können alle unbenutzten Layer mit einem Knopfdruck gelöscht werden. Auch 
über den vier Spalten „sichtbar“, „Ecken“, „gesperrt“ und „druckbar“ befinden sich je drei Checkboxen, 
mit denen für alle Layer die jeweilige Eigenschaft eingeschaltet, ausgeschaltet oder auf den Zustand bei 
Aufruf des Dialogs zurückgesetzt werden kann. 

1.13 Layer sperren
Die Layer-Eigenschaft „gesperrt“ wird funktional unterstützt. Konkret bedeutet das Setzen dieser Eigen-
schaft, dass alle Elemente in diesem Layer gegen Veränderungen gesperrt/geschützt sind. Dies gilt auch 
für Elemente, von denen sich nur ein Teil in diesem Layer befindet. Der Layer selbst ist jedoch nicht gegen 
Veränderungen gesperrt.

Gesperrte Elemente können jedoch kopiert und in ihrer Ebenenreihenfolge geändert werden, Zusatzinfor-
mationen bearbeitet werden und in Zeichnungsdaten verwendet werden. Sie können auch weiterhin als 
Referenz für andere Elemente dienen, etwa zur Festlegung einer Richtung beim parallelen Ausrichten, als 
Materialbegrenzungslinie für ein zu erstellendes Materialfüllmuster oder als Schnittlinie beim Teilen.

Wird beispielsweise eine Mehrfachmarkierung von Elementen verschoben, werden gesperrte Elemente 
automatisch von der Auswahl entfernt und nicht mitverschoben. Die Meldung hierzu erscheint in der Sym-
bolleiste „Hinweis“. 



1.14 Farbverwaltung
Unter Einstellungen > Programmeinstellungen > Reiter „Farben“ können alle Farben per Knopfdruck auf die 
Werkseinstellung zurückgesetzt werden.

1.15 Prüfung auf aktuelle Bronzedaten
Werden ältere Entwürfe geöffnet und/oder deren Inhalt als Basis für einen neuen Entwurf übernommen, 
besitzen die darin enthaltenen Bronze- und Metallornamente den Informationsstand bzgl. Lieferbarkeit, 
Materialien und Größen von damals, als sie in den Entwurf eingefügt wurden. 

Zwischenzeitlich könnten jedoch durch Online-Updates oder die Installation des aktuellen BronzeDesigner 
neue Versionen der Ornamente lokal verfügbar geworden sein, die aktuellere Bestellinformationen enthal-
ten.

Bei der Bestellung können nun die Daten der im Ent-
wurf eingebetteten Bronze- und Metallornamente auf 
Aktualität überprüft werden. Hierfür ist unter Datei > 
Bestellformular drucken das Häkchen bei „Ornamen-
te auf Aktualität überprüfen“ zu setzen. Es wird dann 
überprüft, ob eine neuere Version des Ornaments  
lokal existiert. Wenn dies der Fall ist wird überprüft, ob 
das Ornament selbst, das gewählte Material und die 
gewünschte Größe noch lieferbar sind. Andernfalls 
wird eine entsprechende Meldung angezeigt und 
das Ornament wird nicht in die Bestellung übernom-
men. 

Die Prüfung kann unter Umständen einige Zeit in Anspruch nehmen kann.

Anders verhält es sich bei Bronze- und Metallinschriften, da beim Öffnen eines Entwurfes die darin verwen-
deten Schriftarten automatisch neu geladen werden. Befinden sich nicht mehr lieferbare Materialien oder 
Größen im Inschrifttext, wird dies durch die Grünfärbung der Zeichen erkenntlich gemacht. Auf nicht mehr 
lieferbare Schriften wird beim Öffnen eines Entwurfes durch eine entsprechende Meldung hingewiesen.

2.1 4K-Unterstützung
Beim Einsatz von 4K-Monitoren und solchen, deren Auflösung höher als FullHD ist, findet eine Anpassung 
bezüglich der Oberfläche statt, so dass Texte auf die gewohnte Lesbarkeit vergrößert werden. Hinzuge-
kommen sind daher zwei weitere Größen für die Symbolleistenknöpfe (Schaltflächen), welche über die 
Einstellungen > Symbolleisten gewählt werden können.

2.2 Vorschaubilder
Die Größe der Vorschaubilder kann in drei Stufen (normal, mittel und groß) verändert werden. Hierzu sind 
zwei getrennte Einstellmöglichkeiten vorgesehen, die nach einem Programmneustart greifen:

1. �Vorschaubilder in der Symbolleiste der Programmoberfläche (Schnellauswahl):	   
Hierzu ist Einstellungen > Symbolleisten aufzurufen. Auf dem Reiter „Optionen“ befindet sich der neue 
Punkt „Vorschaubilder“.

2. �Vorschaubilder in den Programmdialogfenstern	  
(Öffnen, Katalog erzeugen und Schriftartliste über den Inschrifteditor):	  
Hierzu ist Einstellungen > Programmeinstellungen aufzurufen und auf den Reiter „Datei“ zu wechseln. 
Unter „Größe der Dateiliste im Dateidialog“ finden die Einstellungen statt.
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2.3 Schnellzugriff auf Einstellungen
Findet ein Mausklick auf die Anzeige der aktuellen Maßeinheit im Lineal links oben statt, werden Einstellun-
gen der Maßdarstellungen aufgerufen. Bisher war dies nur über Einstellungen > Editoreinstellungen > Reiter 
„Maßangaben“, Knopf „Maßdarstellung“ möglich.



3.1 Darstellungsgröße der verfügbaren Zeichen
Die Ansicht der verfügbaren Zeichen wurde seitens der Schriftgröße erhöht, damit auch komplexe Zeichen 
besser lesbar sind.

3.2 Buchstabenvarianten
Wird im Inschriftdialog der Textinhalt einer Inschriftzeile verändert, bleiben die bereits gewählten Varianten 
erhalten. 

Beim Erstellen einer neuen Inschriftzeile werden diese Varianten – sofern diese eindeutig erkannt werden 
können – direkt übernommen. Ansonsten wird die in der Schriftart hinterlegte präferierte Variante gewählt.

3.3 Inschrift Skalieren bzgl. Seitenmitte
Die Funktion wurde dahingehend verbessert, so dass sich bei einem ausgewählten Zeichen das Vorschau-
rechteck vom linken Rand weg nach rechts, oben und unten aufzieht. Daher sind die drei Griffpunkte an 
der linken Kante nicht mehr verwendbar.

3.4 Positionieren mehrzeiliger Inschriften
Zeilen, die sich (direkt oder indirekt) auf eine Zeile beziehen deren Länge sich verändert, werden automa-
tisch neu positioniert. Dies kann der Fall sein, wenn sich der Gesamtabstand oder ein Buchstabenabstand 
ändert, aber auch bei der Veränderung der Balkenstärke der Zeile oder eines Zeichens innerhalb dieser 
Zeile.
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3.5 Gesamtabstand
Die Funktion wurde dahingehend verbessert, so dass sich bei 
zentrierter Inschrift das Vorschaurechteck aus dem Zentrum  
heraus nach links und rechts aufzieht, bei einer rechtsbündigen 
Inschrift der Rahmen nach links aufgezogen werden kann.

3.6 Abstände übernehmen
Buchstabenabstände gleichlautender Buchstabenabfolgen aus einer Inschriftzeile können in eine andere 
Inschriftzeile übernommen werden, indem zuerst die Quellzeile und dann die Zielzeile zu markieren ist.

Dazu müssen jedoch die Zeilen dieselbe Schriftart verwenden. Bei unterschiedlichen Schriftgrößen werden 
übernommene Abstände entsprechend des Höhenverhältnisses skaliert.

Werden mehrere Zeilen zur Übernahme markiert, werden auch in diesen die Abstände aus der zuerst mar-
kierten Zeile übernommen. 

Beispiel 1: Die erste Zeile lautet „Familie Petermann“ und die zweite Zeile lautet „Peter 1930-2014“. Die Ab-
stände der im Beispiel unterstrichenen Buchstaben werden von der ersten auf die zweite Zeile übertragen.

Alternativ können jeweils zwei Buchstaben in zwei Zeilen markiert werden (vgl. „Inschrift > Bereich anglei-
chen“). Dann werden die Abstände vom ersten bis zweiten markierten Buchstaben auf die Abstände 
gleichlautender Buchstabenabfolgen vom dritten bis vierten Buchstaben angewandt. Dazu sind die Zei-
chen in folgender Reihenfolge mit gedrückt gehaltener Strg-Taste zu markieren:

1.	 P von Petermann	  		  3.	 P von Peter
2.	 r  von Petermann			   4.	 r  von Peter

Beispiel 2: Eine Zeile lautet „Peter Petermann“ und die Abstände von „Petermann“ wurden nachbearbei-
tet. Nun sollen die Abstände aus dem Nachnamen auf den Vornamen angewendet werden. 
Nach dem Aufruf der Funktion sind die Abstände zwischen den Buchstaben des Vornamens „Peter“ iden-
tisch mit den Abständen von „Peter“ im Nachnamen. Dazu sind die Zeichen in folgender Reihenfolge mit 
gedrückt gehaltener Strg-Taste zu markieren:

1.	 P von Petermann	  		  3.	 P von Peter
2.	 r  von Petermann			   4.	 r  von Peter
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Hinweis: Folgende Zeileneigenschaften wirken 
sich zusätzlich auf die Buchstabenabstände 
aus, so dass die endgültigen Abstände in der 
Zielzeile anschließend trotzdem von der Quell-
zeile abweichen können:

• Anordnung auf Kreis (variabel), auf Kreisbogen und auf Innenkreis (variabel)
• �Anordnung auf Linienzug, wenn Anfang und Ende (und somit die Gesamtlänge 

der Zeile) festgelegt wurden
• Ausrichtung im Blocksatz bzgl. einer anderen Zeile
• Festlegung eines Gesamtabstands
• Skalierung einzelner Buchstaben oder der gesamten Inschrift
• Verschiebung oder Drehung einzelner Buchstaben aus ihrer Grundposition heraus

1 23 4

1

2

1 2

3 4



4.1 Bildtransparenz mit Farbtoleranz
Ist ein Bild markiert und wird Ändern > Bildtransparenz aufgerufen, gibt es die Möglichkeit, für die trans-
parente Farbe einen Toleranzwert anzugeben. Als zusätzliche Hilfe wird eine Vorschau des Ergebnisses im 
Dialog angezeigt. Um die Transparenz zu prüfen, kann der Hintergrund in verschiedenen Grautönen und 
Farben dargestellt werden.

Der Standardwert von 0 bedeutet, dass nur Bildpunkte mit genau dieser Farbe transparent erscheinen. Dies 
entspricht der bisherigen Funktionalität. Ein Wert von 1 oder mehr (maximal 442) lässt auch Bildpunkte, die 
der transparenten Farbe ähnlich sind, transparent erscheinen. 
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Im ersten Schritt muss die Farbe  
des nachher transparenten Hin-
tergrunds definiert werden.
Sollten die RGB-Werte nicht vor-
liegen oder messbar sein, ist die-
se als benutzerdefinierte Farbe 
hinzuzufügen. Um einen ähnli-
chen Farbton zu treffen können 
sowohl Farbenkreuz im RGB-Feld 
als auch Helligkeitsregler solange 
verschoben werden, bis das Feld 
FarbeBasis dem Hintergrund äh-
nelt.

Wird bereits vorher die Funktion 
„Transparente Farbe“ angewen-
det, so wird dieser RGB-Wert mit 
übernommen.

Im zweiten Schritt kann der Tole-
ranzwert nach oben hin ange-
passt werden. Es empfiehlt sich 
zuerst mit einer Komplementär-
farbe und anschliessend mit ver-
schiedenen Hintergrundfarben 
die Vorschau zu betrachten, ob 
der Toleranzwert nicht zu hoch 
eingestellt ist so dass Bilddetails 
verloren gehen.

Das Ergebnis sieht nun zufriedenstellend 
aus. Zwar haben Blütenkonturen noch einen 
leichten Blauschimmer, bei einer höheren 
Toleranz wären jedoch einige Teile des Blatt-
werks und des Topfes ausgerissen.



5.1 Scheren per Eingabe
Die Eingabe von Scherwinkeln kann bei markierten Elementen auf folgende Arten angewendet werden:
1. �Per Direkteingabe in die Befehlszeile, bevor ein Griff ausgewählt wurde: Die Fixkante ist automatisch die 

untere Kante des umgebenden Rechtecks.
2. �Per Direkteingabe in die Befehlszeile, nachdem ein Griff ausgewählt wurde: Die Fixkante ist nun abhängig 

vom gewählten Griff. (Die Griffe an den Rahmenecken legen die Fixkante oben oder unten fest.)

– 15 –

5.2 Verbindungen bearbeiten
Die verschiedenen Funktionen „Verbindung in … umwandeln“, „Kreisbogen auflösen“ und „Verbindungs-
gruppe auflösen“ wurde dahingehend erweitert, so dass diese auch mit markierten Linienzügen (Elemen-
ten), Inschriftzeilen und Inschriftzeichen aufgerufen werden können. Das Ergebnis ist dasselbe, wie wenn 
alle Verbindungen der Linienzüge markiert worden wären. 

In der Hinweis-Symbolleiste wird zusätzlich angezeigt, wie viele Verbindungen umgewandelt bzw. aufgelöst 
wurden.

Wurde „Verbindung in B-Spline-Kurve umwandeln“ verwendet wird der Markiermodus „Teillinien markieren“ 
aktiv, damit die Kontrollpunkte und Kontrolllinien angezeigt werden.

5.3.1 Bemaßungen an einem Quadrantenpunkt verankern
Ist der Fangmodus „Kreisquadrant“ eingeschaltet und wird beim Zeichnen einer Bemaßung ein Bema-
ßungspunkt auf dem Quadrantenpunkt eines Bogens gefangen, so wird der Bemaßungspunkt dort veran-
kert. Bei einer Änderung des Bogens (Verschiebung des ganzen Bogens oder einer der beiden Endpunkte, 
Drehen, Skalieren etc.) wird die Bemaßung automatisch angepasst.

5.3.2 �Endpunkt einer Radiusbemaßung am zu bemaßenden Bogen  
verankern

Neben der Möglichkeit, den Endpunkt an einem der beiden Bogenendpunkte (Fangmodus „Linienend-
punkt“) oder der Bogenmitte (Fangmodus „Linienmitte“) zu verankern, kann dieser nun auch an einer belie-
bigen Stelle auf dem Bogen verankert werden. Bei einer Änderung des Bogens (Verschiebung des ganzen 
Bogens oder einer der beiden Endpunkte, Drehen, Skalieren etc.) wird die Bemaßung automatisch ange-
passt, die Maßlinie behält jedoch ihren Anfangspunkt und ursprünglichen Winkel bei.

5.3.3 �Endpunkt einer Durchmesserbemaßung am zu bemaßenden  
Bogen verankern

Die Funktionalität entspricht 5.3.2 Endpunkt einer Radiusbemaßung am zu bemaßenden Bogen verankern.

Die Konstruktionsrahmen zeigen die Ausgangspositionen vor dem Scheren mit einem Winkel von 15°. Die Anordnung entspricht den Griffpunkten.



5.3.4  TrueType-Schriftart verwenden
Für den Text einer Bemaßung kann eine auf dem PC installierte TrueType-Schriftart verwendet werden. 
Hierzu ist im Bemaßungsstildialog auf dem Reiter „Text“ das Häkchen bei „TrueType-Schriftart verwenden“ 
anzuhaken und aus der darunter befindlichen Liste die gewünschte Schriftart zu wählen. Bei der Ausgabe 
auf einem Plotter und der 3D-Anzeige wird weiterhin die Comcut-eigene Systemschriftart verwendet.

Die Parameter Linienstil und Linienstärke des Textes werden in diesem Falle nicht berücksichtigt. Die Werte 
Zeichenbreite und Zeichenabstand sind für die Darstellung der TrueType-Schrift zwar genauso unwichtig, 
sie werden jedoch für die Berechnung des Rahmens und der Führung der Comcut-eigenen Schrift benötigt 
und sollen daher nicht geändert werden.
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Hinweis: Folgende Einstellungen sind im Falle 
der Verwendung einer TrueType-Schriftart für 
deren Darstellung irrelevant:

• �Reiter „Text“: Zeichenbreite und Zeichenabstand. Für die Berechnung des Rahmens 
und der Führung sind die Werte jedoch weiterhin relevant.

• �Reiter „Farben, Stil, Stärke“: Linienstil und Linienstärke des Textes. Bei der Ausgabe 
auf einem Plotter und der 3D-Anzeige wird weiterhin die Comcut-eigene System-
schriftart verwendet
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6.1 Hinzuladen von Zeichen 
Bei einer geöffneten Comcut- oder in Comcut übernommene TrueType/OpenType-Schrift können nun über 
die Funktion Datei > Hinzuladen auch Buchstaben einer anderen Comcut- oder TrueType/OpenType-Schrift 
hinzugeladen werden, um die Schriftart zu erweitern.

Ist nur das Modul TrueType/OpenType-Import (aber nicht das Modul Schriftdigitalisierung) vorhanden, 
stehen keine Bearbeitungsmöglichkeiten der Zeichen zur Verfügung. Hier ist das Hinzuladen von Zeichen 
möglich, zudem sind die Funktionen „Buchstabe aus der Schriftart löschen“, „Buchstabenabstände normie-
ren“ und „Schriftart überprüfen“ verfügbar.

6.2 Mehrfachauswahl von Zeichen
In der Liste der zu importierenden Zeichen ist eine komfortable und 
intuitive Mehrfachauswahl möglich. Zur Auswahl von mehreren Ein-
trägen sind, wie unter Windows üblich, die Strg- und Umschalttasten 
zu verwenden. 

Ein schneller Weg ist zuerst alle Zeichen zu markieren und dann die 
Zeichen, die importiert werden sollen, abzuwählen. Somit beinhaltet 
die Auswahl alle Zeichen die nicht importiert werden sollen und kann 
per Knopfdruck gelöscht werden. Dies bietet sich vor allem dann an, 
wenn eine Schrift um wenige Zeichen ergänzt werden soll.

6.3 Leere Einträge hinzufügen
Die Funktion „Einträge einfügen“ dient dazu, neue und zunächst lee-
re Einträge (ohne Zeichenzuordnung) in der Liste an einer gewählten 
Position oder an deren Ende einzufügen. Diese können zur optischen 
Trennung oder auch als Platzhalter für weitere Zeichen verwendet 
werden. Nach Anwahl einer Position und Aufrufen der Funktion kann 
die Anzahl der Einträge festgelegt werden.

6.4 Referenzlinien
Im Schriftarteditor können mit Hilfe der Referenzlinien der linke und rechte Rand eines Zeichens sowie die 
Grund-, Mittel- und Oberlinie permanent eingeblendet werden. Als Linienfarbe wird die gleiche Farbe wie 
für das Referenzzeichen verwendet. Über das Menü Ansicht > Referenzlinien lassen sich diese anzeigen.

6.5 Balkenstärke
Die Grundlinienposition wird automatisch so angepasst, dass eine Korrektur von Grund- und Oberlinie nicht 
mehr notwendig ist. Das Zeichen verschiebt sich nun nicht mehr um den doppelten Wert der Balkenstärke 
sondern behält seine bisherige Position bei. Die Balkenstärke wird also wie eine Kontur aufgerechnet bzw. 
abgezogen und die Linienzüge versetzt, ohne dass sich die Position von Grundlinie und Oberlinie ändert.
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